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RHEIN-ERFT-KREIS

Blick auf „Kölns wilden Westen“
Literaturherbst erzählt Geschichte(n) von rheinischen und fernen Städten

Großer Tag in der
Philharmonie Köln
Schüler des St.-Ursula-Gymnasiums
musizierten vor Gästen aus aller Welt

Tragödie
und
Komödie

Frühstück in
Hameln anno
1284
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Von DIETMAR FRATZ

BERGHEIM/RHEIN-ERFT-
KREIS. Geschichte und Ge-
schichten aus den Städten an
Rhein und Erft: Da sind die Li-
teraten und die Archivare glei-
chermaßen gefragt. In der elf-
ten Auflage des Literatur-
herbstes Rhein-Erft unter dem
Titel „Stadtgeschichten“ ma-
chen sich die Erfinder und die
Erforscher des Stadtlebens
gleichermaßen in neun der
zehn Kreiskommunen ans un-
terhaltsame Werk.

In 18 Veranstaltungen ge-
statten die Autoren vielseitige
Einblicke in historische und sa-
genhafte Vergangenheit. Pass-
enderweise präsentierten die
Veranstalter von Kreis, Städ-
ten und dem Glessener Auto-
renkreis Rhein-Erft ihr Pro-
gramm, das sich von Dienstag,
4. September, bis Samstag,
6. Oktober, erstreckt, im neuen
Bergheimer Stadtmuseum.

Den Anfang macht der ehe-
malige Chefredakteur der Köl-
nischen Rundschau, Dieter
Breuers, der am Dienstag,
4. September, in der Berghei-
mer Stadtbibliothek, Hubert-
Rheinfeld-Platz, aus der mit-
telalterlichen „Colonia“ be-
richtet. In Brühl liest am selben
Tag Elke Heidenreich über das
stille Venedig.

Archivare berichten über
die Chroniken von Elsdorf,
Erftstadt, Hürth und Frechen.
Dort wird Günther Kraushaar
über das Leben in Frechen,

dem „Wilden Westen“ Kölns,
berichten. In einem Lesespiel
sollen die Besucher einer „Ver-

Elke Heidenreich liest über das
stille Venedig.

Reinold Louis erinnert an die Jah-
re des Zweiten Weltkriegs.

Dieter Breuers berichtet über das
mittelalterliche Köln.

schwörung in Rom“ auf die
Spur kommen, an die Kriegs-
jahre erinnert Reinold Louis,

mit dessen Lesung der „Türni-
cher Salon“ wiederbelebt wer-
den soll. Szenische Literatur

versprechen vielen kölschen
Originale bei „Kölle – et Hätz
vun d’r Welt“, mit dem der Lite-
raturherbst die Pforten am
Samstag, 6. Oktober, für dieses
Jahr schließt.

„Wir können nur koordinie-
ren, die Städte müssen die In-
halte liefern“, sagte Engelbert
Schmitz von der Kreis-Kultur-
abteilung, der über die regen
Aktivitäten der Kommunen er-
freut zeigte. Allein Pulheim
nimmt in diesem Jahr nicht
teil. Angelika Schallenberg
von der dortigen Kulturabtei-
lung bedauerte dies, verwies
jedoch darauf, dass bislang pri-
vate Organisationen die Pro-
gramme beigesteuert hätten.
Die seien in diesem Jahr nicht
am Start, und die Stadt könne
dies nicht noch zusätzlich
stemmen. Zudem sei Literatur
in Pulheim ein schwieriges
Feld, sagte Schallenberg.

Für die Zukunft wünschte
sich Engelbert Schmitz noch
weitere originelle Veranstal-
tungsorte, wohl wissend, dass
die Kulturabteilungen der
Städte aus Kostengründen ger-
ne die Bibliotheken oder Stadt-
räume nutzten. Im vergange-
nen Jahr, so informierte
Schmitz, besuchten rund 1200
Zuschauer die Veranstaltun-
gen. Wegen der jeweils kleinen
Orte sei es ratsam, sich Ein-
trittskarten im Vorverkauf zu
sichern.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

www.rhein-erft-kreis.de/
kulturnetz

VERANSTALTUNGSTERMINE

Dienstag, 4. September: 20 Uhr,
Bergheim: Colonia im Mittelalter;
20 Uhr, Brühl: Schöne Stille -
Venedig.

Freitag, 7. September,
19.30 Uhr, Bedburg: Sagenhafte
Geschichten.

Sonntag, 9. September, 13 Uhr,
Kerpen: Fahrradtour zum Thema
„Holz“; 15 Uhr, Bergheim: Poe-
tischer Spaziergang durch den
Wald.

Montag, 10. September, 19 Uhr,
Erftstadt: Genuss in historischen
Räumen.

Mittwoch, 12. September, 20 Uhr,
Hürth: Verschwörung in Rom.

Freitag, 14. September, 18.30 Uhr,
Erftstadt: Unter dem Zwiebelturm.

Sonntag, 16. September, 11 Uhr,
Kerpen: Saach hür ens; 18 Uhr,
Brühl: Balthasar Neumann.

Dienstag, 18. September, 20 Uhr,
Elsdorf: Von Oberembt bis Heppen-
dorf.

Mittwoch, 19. September,
19.30 Uhr: Kerpen, Himmel un Ääd;
20 Uhr, Frechen: Leben im alten
Frechen.

Freitag, 21. September, 20 Uhr,
Hürth: Die Geschichte der Stadt
Hürth.

Samstag, 22. September, 17 Uhr,
Bergheim: Geschichten statt STADT-
geschichteN.

Freitag, 28. September, 20 Uhr,
Kerpen: Aufgebaut– Rote Finger-
nägel krallen nach schwarzer Wäh-
rung.

Samstag, 6. Oktober, 19 Uhr, Hürth:
Kölle, et Hätz vun d’r Welt;
19.30 Uhr, Wesseling: Kirche,
Kitsch, Klappbetten, Kälte und ein
Klavier.

BRÜHL/KÖLN. Ein großer
Tag war für das Erzbischöfliche
St. Ursula-Gymnasium Brühl
die Eröffnung des Internatio-
nal Geographic Congress 2012
in der Kölner Philharmonie
mit Delegationen aus über 80
Ländern, bei der das Sympho-
nieorchester, die Big Band und
der Chor der Schule den musi-
kalischen Rahmen gestalteten.
Unter Leitung der Musiklehrer
Angela Ankermann, Bernhard
Heinl und Uli Menke ernteten
die rund 270 Schüler den stür-
mischen Beifall der Kongress-
teilnehmer und Gäste aus aller
Welt. Nach der orchestralen
Eröffnung mit dem Kopfsatz
aus der „Rheinischen Sinfonie“
von Robert Schumann begeis-
terte der Schulchor vor allem
mit der rhythmisch anspruchs-

vollen „Geographischen Fuge“
von Ernst Toch.

Ein weiterer Höhepunkt war
die einfühlsame Gestaltung
der Sea-Pictures von Edward
Elgar durch die Mezzosopra-
nistin Christa Menke. Sehr jaz-
zig gelang der Bigband an-
schließend die Nummer „Cool“
aus der „West-Side-Story“ von
Leonard Bernstein, rasant in-
terpretierte sie dann gemein-
sam mit dem Symphonieor-
chester den berühmten „Dan-
zonNr.2“desMexikanersArtu-
ro Marquez.

Sowohl die Königliche Ho-
heit des Königtums Thailand,
Maha Chakri Sirindhorn, als
auch NRW-Schulministerin
Sylvia Löhrmann zeigten sich
begeistert vom Können der
Musikensembles. (wa)

270 Schülerinnen und Schüler des St. Ursula-Gymnasiums sorgten für den musikalischen Rahmen bei
der Eröffnung des „International Geographic Congress“ in der Kölner Philharmonie.

BRÜHL. Das Kleine Theater
Brühl bringt den Klassiker
„Das Wintermärchen“ von Wil-
liam Shakespeare auf die Büh-
ne. Für die Inszenierung der
Geschichte um König Leontes
und die böhmische Prinzessin,
die glaubt eine Schäferstoch-
ter zu sein und sich in einen
Prinzen verliebt, hat das En-
semble die deutsche Fassung
von Heinz Peter Lob bearbei-
tet. „Das Wintermärchen" ist
ein Spätwerk Shakespeares
und wird der Gattung der Ro-
manzen zugeordnete. Eine
Einordnung ins Schema Tragö-
die oder Komödie ist bei die-
sem Werk des englischen Dra-
matikers nicht möglich. Regie
führt Andreas Schlenger, der
einen Theaterabend voller
Dramatik und Witz verspricht
mit Figuren in der vollen Band-
breite der Leidenschaften,
Ängste, Hoffnungen, Stärken
und Schwächen.

PremiereistamSamstag,15.
September, um 20 Uhr, in der
Galerie am Schloss. Weitere
Aufführungen gibt es am Sonn-
tag, 16. September, sowie am
22. und 23. September. Die
Samstagsvorstellungen begin-
nen um 20 Uhr, die Sonntags-
vorstellungen um 19 Uhr. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf im
Naturkostladen an der Carl-
Schurz-Straße, in der Buch-
handlung Karola Brockmann
an der Uhlstraße 82, im Anti-
quariat Buchhandlung Eule an
der Kölnstraße 29-31 sowie in
der Tanzschule Breuer an der
Kurfürstenstraße 31. (uw)

PULHEIM. Der Spezialist für
Flötenmusik des Mittelalters,
Norbert Rodenkirchen, hat
zeitgenössische Quellen zum
Rattenfänger von Hameln aus-
gewertet und sie zu einem klin-
genden Porträt zusammenge-
fügt. Herausgekommen ist das
Programm „Hameln anno 1284
– Auf den Spuren des Ratten-
fängers“. Die Texte aus den his-
torischen Originalchroniken
und aus dem Märchen rezitiert
die Schauspielerin Christine
Stienemeier.

Als Frühstückskonzert gas-
tieren Norbert Rodenkirchen
und Christine Stienemeier da-
mit am Sonntag, 2. September,
um 11 Uhr im kleinen Saal des
Kultur- und Medienzentrums
an der Steinstraße 15. Dazu ist
Anmeldung erforderlich bis
Donnerstag, 30. August, in der
städtischen Kulturabteilung,
Rathaus Zimmer 15, Telefon
(0 22 38) 8 08 16. (uw)

Donnerstag, 30. August
WANDERUNGSGESCHICHTE
Hürth. In der Geschäftsstelle Ef-
feren der Raiffeisenbank Frechen-
Hürth an der Bachstraße 75 eröff-
net Vorstandssprecher Uwe Gold-
stein um 17.30 Uhr die Ausstellung
„Hin und weg“ zur Wanderungs-
geschichte der Menschen in der
Region Rhein-Erft-Rur. Die Ausstel-
lung ist gleichzeitig im Haus der
Volkshochschule „Ahl Schull“ an
der Bachstraße 97 zu sehen.

Freitag, 31. August
KLEZMER
Erftstadt. Zur Verabschiedung von
Pastor Wilhelm Hösen geben das

KULTURKALENDER

Klezmer-Trio „A Tickle in the Heart“
und Andrea Pancur um 19.30 Uhr
im Pfarrzentrum St. Kilian an der
Franz-Busbach-Straße inLechenich
ein Konzert, Erklingen werden
jiddische Lieder von Liebe und
Leidenschaft.

LIEDERABEND
Pulheim. „Auge und Ohr“ ist aus
gutem Grund der Liederabend
überschrieben, der um 19 Uhr im
Theater im Walzwerk an der Rom-
merskirchener Straße 21 beginnt.
Der Pianist und Sänger Peter
Worms, der Gitarrist Alexander
Teschner und der Schlagzeuger
Daniel Madete musizieren mit zwei
ungewöhnlichen Chören. Singen
wird neben „Brückenschlag“ aus
Frechen auf seine Weise auch der

Kölner Gebärdenchor St. Georg,
deraus15gehörlosenSängerinnen
und Sänger besteht.

Samstag, 1. September
GLOW SINGERS
Brühl. Einjähriges Bestehen feiert
der Gospelchor „Glow Singers“,
der im vergangenen Jahr zwei
Konzerte mit der Folk- und Gospel-
sängerin Kathy Kelly gab. Der
Geburtstag wird um 19.30 Uhr mit
einem Konzert in der Neuaposto-
lischen Kirche an der Liblarer
Straße gefeiert. Sandra Schueller
leitet den inzwischen 40-köpfigen
Chor. Am Klavier begleitet Olaf
Pilger die Darbietungen der emo-
tionalen Gospel-Lieder der Afro-
Amerikaner.

„Auge und
Ohr“ ist der
Titel des Lie-
derabends im
Walzwerk-
Theater, bei
dem auch der
Kölner Gebär-
denchor mit-
wirkt.


